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Eva Gläser und Christina Krumbacher

Sachunterricht und schulische Ausstattung –  
eine quantitative Erhebung in Grundschulen 
(MAS-Studie) 

Abstract 
Im Schulfach Sachunterricht sollen entsprechend dem fachdidaktischen Anspruch 
verschiedene fachliche Bezüge bzw. Perspektiven eingebunden werden. Eine zen
trale Aufgabe von Lehrenden ist, hierzu adaptive Lernumgebungen zu entwickeln, 
in die auch Materialien und (digitale) Medien zu integrieren sind. Empirisch war 
bislang nicht belegt, welche Ausstattungssituation hierzu existiert. Im Rahmen 
der MAS-Studie (Mediale und materiale Ausstattung für das Fach Sachunterricht) 
wurde ein eigenes Erhebungsinstrument entwickelt (vgl. Gläser & Krumbacher 
2021), mit dem sachunterrichtsdidaktisch relevante Ausstattungssituationen er-
hoben werden können. Im Beitrag werden zentrale Ergebnisse der Erhebung, 
die in über 300 unterschiedlichen Unterrichts, Fach- und Materialräumen in 24 
Grundschulen vor Ort durchgeführt wurde, vorgestellt und diskutiert. 

Schlüsselwörter 
Sachunterricht, Medien, Lehrmittel, Reflexivität

1 	Schulische Ausstattung im Kontext von Reflexivität  
im Sachunterricht

Für die Fachdidaktik Sachunterricht umfasst Reflexivität im Kontext von schuli-
scher Ausstattung zwei zentrale Perspektiven: Zum einen ist eine fachdidaktische 
Reflexion von Lehrenden über ihren geplanten bzw. durchgeführten (Sach-)Un-
terricht und die von ihnen dabei verwendeten Lehrmittel bedeutsam, zum ande-
ren der reflektierte handelnde Umgang von Schüler:innen mit den unterrichtlich 
verwendeten Medien und Materialien. Diese zweifache Reflexivität kann nur 
vollzogen werden, wenn in den Grundschulen bzw. im Fach Sachunterricht eine 
adäquate Ausstattung vorhanden ist, auch um fachspezifische Denk-, Arbeits- 
und Handlungsweisen vermitteln zu können. Insofern ist ein sachunterrichtsdi-
daktischer Blick auf die schulische Ausstattung unerlässlich, sowohl im Kontext 
der Lehrer:innenbildung als auch für die unterrichtliche Praxis. Im Folgenden 
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wird am Beispiel von Modellen und Modellkompetenz dargestellt, welche Mög-
lichkeiten und Grenzen das reflexive Handeln von Lehrenden und Schüler:innen 
erfährt. 

2 	Forschungsstand – Empirische Studien zur Ausstattung  
von (Grund-)Schulen

Möller u. a. (1996) untersuchten in den 1990er Jahren u. a. die Einschätzung von 
Lehrer:innen zur technischen Ausstattung. Anschließend wurde in empirischen 
Studien vor allem die digitale Ausstattung erhoben (vgl. z. B. Breiter u. a. 2013; 
Gogolin u. a. 2021; Lorenz u. a. 2022). Hierbei wurden wie bereits bei Möller 
u. a. (1996) zumeist die Einschätzungen von Lehrenden und der Schulleitungen 
in den Blick genommen. In den letzten Jahren wurde – vermutlich auch bedingt 
durch die Covid-19-Pandemie – weniger an den Schulen selbst die Ausstattung 
empirisch untersucht, sondern vor dem Hintergrund der Pandemie diskutiert, 
z. B. im Kontext von Homeschooling (vgl. Wolter u. a. 2020; Gogolin u. a. 2021), 
sowie in Bezug auf den „Digitalen Wandel“ (z. B. Waffner 2020). Ein Forschungs-
desiderat ist in Bezug auf die Ausstattung von Grundschulen, zumal aus sachun-
terrichtlicher Perspektive, somit festzustellen. Eine quantitative empirische Stu-
die, in der die de facto-Ausstattung erhoben wird, wurde deswegen entwickelt und 
umgesetzt. 

3	 Forschungsdesiderata: Materialien und Medien  
in Schule und Studium

Um einen reflektierten und reflektierenden Umgang mit Medien und Materialien 
in der sachunterrichtlichen Praxis umsetzen zu können, sollten bereits Kompeten-
zen im Lehramtsstudium angebahnt werden, sowohl in der universitären Lehre 
als auch in den sachunterrichtlichen Praktika. Eine Vernetzung dieser beiden Be-
reiche ist die Voraussetzung für einen langfristigen Transfer in die anschließende 
Unterrichtspraxis, denn nur so können vor dem Hintergrund eigener Auseinan-
dersetzungen und fachdidaktischer Reflexionen über Medien und Materialien 
auch Lernprozesse von Schüler:innen kritisch in den Blick genommen werden. 
Studierende planen während ihrer Praktika Unterricht und reflektieren diesen. 
Insofern fällt den Schulen, die in die Praktika eingebunden sind, ein besonde-
rer Stellenwert zu. Daher lautet die übergeordnete Fragestellung der vorliegenden 
Studie: Wie sind die Grundschulen, in denen fachspezifische Praktika durchge-
führt werden, in Bezug auf Medien und Materialien für den Sachunterricht ausge-
stattet? Denn nur, was an den Schulen vorhanden ist, kann von den Studierenden 
in die unterrichtliche Praxis einbezogen und reflektiert werden.
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4 	MAS-Studie – Erhebung der Daten 

Anders als in bereits vorliegenden Studien zur (digitalen) Ausstattung von Schu-
len zielt die MAS-Studie auf die tatsächlich vorhandene Ausstattung ab, nicht 
auf die Einschätzung dieser durch Akteur:innen. Deshalb wurden die Daten di-
rekt vor Ort in den Schulen erhoben. Dabei wurde berücksichtigt, dass gerade 
Medien und Materialien, die nicht regelmäßig im Sachunterricht Verwendung 
finden, meist nicht in Klassenräumen aufbewahrt werden. Es wurde ein Erhe-
bungsinstrument entwickelt, das ermöglicht, die Grundschulen in ihrer Gesamt-
heit als Bildungsort in den Blick zu nehmen (vgl. Gläser & Krumbacher 2021). 
Das bedeutet, dass neben den Materialien und Medien in den Klassenräumen 
auch spezifische Lern- und Fachräume (z. B. Differenzierungs-, Werk- und Com-
puterräume) und jegliche Arten von Materialräumen untersucht wurden. So wur-
den auch Materialien und Medien erfasst, die sich z. B. in (Lern-)Fluren oder in 
Lehrer:innenzimmern befanden.
Der Erhebungsbogen wurde 2018 entwickelt, pilotiert und mit Studierenden der 
Universität Osnabrück gemeinsam kommunikativ validiert und anschließend 
überarbeitet. Er enthält sowohl geschlossene als auch offene Items und ermöglicht 
somit einen umfassenden Einblick bzw. Überblick über vorhandene Ausstattun-
gen an Grundschulen. Der erste Erhebungszeitraum, aus dem zentrale Ergebnisse 
in diesem Beitrag vorgestellt werden, war im Sommersemester 2019 (vor der Co-
vid-19-Pandemie). Der zweite Erhebungszeitraum war im Sommersemester 2022 
(nach der Covid-19-Pandemie), diese Daten werden derzeit ausgewertet.

5 	MAS-Studie – Stichprobe

Da die Studie auch die Passung zwischen der universitären Lehrer:innenausbildung 
und den unterrichtlichen Umsetzungsmöglichkeiten in Bezug auf Materialien und 
Medien im Sachunterricht aufzeigen soll, wurden insbesondere jene Grundschulen 
untersucht, in denen Studierende ihr Praxissemester, ein 18-wöchiges fachspezifi-
sches Schulpraktikum, das universitär über drei Semester begleitet wird, absolvie-
ren. In der Tabelle 1 wird ein Überblick über die Anzahl der Klassen pro Jahrgang 
(„Zügigkeit“) sowie die Anzahl der Klassen und Schüler:innen insgesamt gegeben. 

Tab. 1: Überblick über die Stichprobe (eigene Darstellung)

Schulgröße  
(Zügigkeit)

Klassen  
(Anzahl)

Schüler:innen  
(Anzahl)

Schulen  
(Anzahl)

1 4 85-99 3
2 8-10 131-224 13
3 12-14 232-344 3
4 15-16 174-374 5
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Um Grundschulen als gesamten Lernort zu erfassen, wurden die Räume klas-
sifiziert, zum einen in Klassenräume und zum anderen in Fach-, Material- und 
Differenzierungsräume. Insgesamt wurden 235 Klassenräume und 97 Fach-, Ma-
terial- und Differenzierungsräume untersucht (vgl. Gläser & Krumbacher 2022).

6 	Modelle im Sachunterricht

Im Folgenden werden exemplarisch Ergebnisse aus einem Teilbereich der MAS-
Studie vorgestellt, der im Rahmen des reflexiven Umgangs im Sachunterricht 
als relevant eingeschätzt wird: Modelle nehmen in naturwissenschaftlichen Lern-
prozessen einen hohen Stellenwert ein, sowohl als Medium, um z. B. Zusam-
menhänge oder Eigenschaften eines Phänomens zu verdeutlichen (vgl. Lange 
u. a. 2014) als auch in Bezug auf Scientific Literacy im Sinne einer Modell- bzw. 
Modellierkompetenz (vgl. z. B. Krüger & Upmeier zu Belzen 2021). Die Studien 
von Haider (2019), Lange-Schubert u. a. (2019) und Forbes u. a. (2019) bele-
gen, dass Grundschüler:innen bereits teilweise über Modellkompetenz verfügen 
und diese auch gefördert werden kann. Reflexivität bzw. reflexives Handeln im 
Sachunterricht im Sinne einer Modellkompetenz bedeutet nicht nur, Modelle als 
Unterrichtsmedium zu nutzen, sondern auch epistemische Überlegungen über 
Modelle sowie entsprechende Bezüge zu Fachinhalten herzustellen. Insofern soll-
ten (angehende) Lehrer:innen auch selbst Modelle reflektieren können. 
Der Modellbegriff im naturwissenschaftlichen Kontext bindet sowohl gegenständ-
liche als auch theoretische Modelle mit ein (vgl. z. B. Kircher 2010). In der MAS-
Studie wurden gegenständliche Modelle erfasst. Zudem wurden nur Modelle er-
hoben, die nicht aus Alltags- und Verbrauchsmaterialien von den Schüler:innen 
oder den Lehrenden selbst konstruiert wurden (wie z. B. das „Luftballon-Lungen-
Modell“). Ein Themenbereich im naturwissenschaftlichen Sachunterricht, in dem 
Modelle eingesetzt werden könnten, ist der menschliche Körper. Im Folgenden 
werden hierzu zentrale Ergebnisse der Studie vorgestellt. Die Erhebung im Jahr 
2019 ergab, dass in allen 235 untersuchten Klassenräumen keine Modelle zum 
menschlichen Körper vorhanden waren. Das überraschte nicht, denn Modelle 
gehören zu den Lehrmitteln, die klassenübergreifend genutzt werden. Deshalb 
wurden zudem Daten in den 97 Fach-, Material- und Differenzierungsräumen 
erhoben. Diese umfassende Erhebung ergab, dass die Hälfte der Grundschulen 
über gar kein bzw. lediglich über ein Modell des menschlichen Körpers verfügte 
(s. Abb. 1). 
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Abb. 1: 	Anzahl der an den Grundschulen (n = 24) vorhandenen Modelle zum menschlichen Körper 
(eigene Darstellung)

Zudem wurde die inhaltliche Varianz der Modelle erhoben: Insgesamt befanden 
sich lediglich sieben verschiedene Modelle zum menschlichen Körper in allen un-
tersuchten Schulen: Skelett, Torso, Gebiss, Auge, Nase, Ohr und Geschlechtsor-
gan (s. Abb. 2). Lediglich in einer Schule waren sechs der sieben unterschiedlichen 
Modelle vorhanden (s. Abb. 1). Am häufigsten vorhanden war das Gebissmodell 
(an 15 Schulen). Ein Skelett besaßen zwölf der 24 Schulen, wobei sich die Frage 
stellt, ob die Schulen, die kein Skelettmodell hatten, stattdessen ein Modell eines 
Torsos besaßen. Es zeigte sich, dass von den fünf Schulen, die über ein Modell 
eines Torsos verfügten, lediglich drei Schulen auch ein Skelettmodell hatten. 

Abb. 2: Modelle zum menschlichen Körper (eigene Darstellung)

doi.org/10.35468/5965-30



Sachunterricht und schulische Ausstattung |  243

Ein anderes Modell, das sachunterrichtsdidaktisch bedeutsam ist, ist der Globus. 
Die Einbindung in unterschiedliche fachliche Perspektiven, vor allem in histori-
sche, politische und geografische Kontexte, ist ein zentraler Aspekt. Trotz dieser 
Bedeutung befanden sich an drei Schulen keine Globen. Anders als für die Mo-
delle zum menschlichen Körper wurden das Vorhandensein von Globen in den 
Klassenräumen grundsätzlich vermutet, da sie, je nach Modell, preiswerter sind 
und vor allem vielperspektivische Bezüge besitzen. Von den 235 Klassenräumen, 
die insgesamt untersucht wurden, waren lediglich 41 mit Globen ausgestattet (bei 
zwei fehlenden Werten). Somit kann in über 80 Prozent der Klassenräume in 
den untersuchten Schulen kein Globus spontan im Unterricht in den Klassen 
integriert werden. Betrachtet man wiederum die Schulen jeweils separat, dann 
betrifft dies immerhin acht Schulen, da diese keine Globen in den einzelnen Klas-
senräumen besitzen. Außerhalb der Klassenräume besitzen nur fünf von diesen 
acht Schulen wiederum Globen in einem Fachraum, allerdings sind dies jeweils 
nur ein bis drei Exemplare für die gesamte Grundschule, was sicherlich keine 
ausreichende Anzahl darstellt. 

7 	Diskussion der Ergebnisse und Fazit

Modelle sind sowohl aus lernpsychologischer Sicht als auch hinsichtlich der 
Modellkompetenz bedeutsam für unterschiedliche Perspektiven des Sachunter-
richts und der Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen. Daher sind sie zudem 
auch bedeutsam für die Lehrer:innenbildung. Die vorliegenden Ergebnisse der 
MAS-Studie von 2019 zeigen allerdings, dass Schulen, an denen angehende 
Lehrer:innen ein komplettes Schulhalbjahr verbringen und zudem schulprakti-
sche Erfahrungen sammeln, nur eingeschränkt über Modelle verfügen. Und dies, 
obwohl die Relevanz der fachlichen und fachdidaktisch adäquaten und reflek-
tierten Auseinandersetzung mit materieller und medialer Ausstattung insbeson-
dere im Studium unbestritten ist. Daraus ergeben sich Konsequenzen für die 
Lehrer:innenbildung, die Ausstattung von Schulen, aber auch für die sachunter-
richtsdidaktische Forschung. Die Auswahl der Materialien sollte eine fachdidak-
tisch reflektierte Entscheidung sein, sowohl in den Schulen als auch im Kontext 
der universitären Ausbildung. Für die Lehrer:innenbildung im Sachunterricht 
bedeutet dies, dass die Relevanz von Materialien und Medien vor dem fachdi-
daktischen Hintergrund zu diskutieren ist. Sachunterrichtsdidaktisch relevante 
Materialien und Medien sollten für Lehrveranstaltungen und für fachdidaktische 
Praktika von Studierenden entleihbar sein, wie dies teilweise bereits von Hoch-
schullernwerkstätten, wie an der Universität Osnabrück im Fachgebiet Sachun-
terricht, ermöglicht wird.  
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